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Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz von  Bauteilanschlüssen bei 
Schallausbreitung in horizontaler Richtung 
 

Sehr geehrter Herr Fach, 
 

wie gewünscht erhalten Sie nachfolgend eine gutachterliche Einschätzung  

der erwartbaren bewerteten Norm-Flankenpegeldifferenz Dn,f,w von  Bau-

teilanschlüssen bei Schallausbreitung in horizontaler Richtung. 

 

Folgende Bauteilanschlüsse werden betrachtet: 

 

Anschluss 1: 

 Trennwand als Metalldoppelständerwand nach DIN 18183-1 mit 

beidseitiger Beplankung aus 2 x 12,5 mm Gipskarton und Mineral-

wolle im Gefach der Wand, Wanddicke ≥ 155 mm 

 Flankierende Wand als Metallständerwand nach DIN 18183-1 mit 

Mineralwolle im Gefach 

die flankierende Wand stößt zu beiden Seiten der Trennwand an 

die jeweils äußere Beplankung der Trennwand über einen elasti-

schen Trennstreifen an; die flankierende Wand wird durch die 

Trennwand somit vollständig unterbrochen, keinerlei Bestandteile 

der flankierenden Wand laufen seitlich an der Trennwand vorbei 

 

. 
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Anschluss 2: 

 Trennwand als Metalldoppelständerwand nach DIN 18183-1 mit beidseitiger Beplankung 

aus 2 x 12,5 mm Gipskarton und Mineralwolle im Gefach der Wand, Wanddicke ≥ 155 mm 

 Flankierende Wand als homogene Massivwand (kein Lochziegelmauerwerk) der flächen-

bezogenen Masse von ≥ 85 kg / m²  

die flankierende Wand stößt zu beiden Seiten der Trennwand an die jeweils äußere Be-

plankung der Trennwand über einen elastischen Trennstreifen an; die flankierende Wand 

wird durch die Trennwand somit vollständig unterbrochen, keinerlei Bestandteile der flan-

kierenden Wand laufen seitlich an der Trennwand vorbei 

 

Gutachterliche Einschätzung 

Prüfwerte zur bewerteten Norm-Flankenpegeldifferenz Dn,f,w der flankierenden Bauteile der beiden 

Bauteilanschlüsse liegen nicht vor. Der Wert Dn,f,w lässt sich durch gutachterliche Einschätzung 

nicht exakt beziffern. Jedoch lassen sich anhand von Dn,f,w -Werten anderer Bauteilanschlüsse 

erwartbare bewertete Norm-Flankenpegeldifferenzen ableiten. 

 

Anschluss 1: 

Vergleichbare Bauteilanschlüsse wurden in /1/ und /2/ messtechnisch untersucht. In /1/ wurde ein 

Dn,f,w = 70 dB ermittelt und darauf verwiesen, dass dieser Wert aufgrund prüftechnischer Einflüsse 

tatsächlich vermutlich höher ausfallen könnte. In /2/ wurde ein Dn,f,w = 75 dB bestimmt. 

Aufgrund dieser Ergebnisse kann für den Anschluss 1 eine bewertete Norm-

Flankenpegeldifferenz von Dn,f,w = 70 dB erwartet werden. 

 

Anschluss 2: 

Der Bauteilanschluss repräsentiert eine Mischbauweise im Sinne von /3/, da massive und biege-

weiche Bauteile in derselben Übertragungssituation vorkommen. Für die besondere Mischbau-

weise des Bauteilanschlusses liegen keine bewerteten Norm-Flankenpegeldifferenzen vor.  In /3/ 

(dort Abschn. 7, Tab. 29, Zeile 3) wird ein bewertetes Schall-Längsdämm-Maß  

RL,w,R = 70 dB für einen vergleichbaren Bauteilanschluss ausgewiesen (schwimmender Zemen-

testrich, der  zu beiden Seiten einer Metallständerwand an deren jeweils äußere Beplankung an-

stößt; das flankierende massive Bauteil Estrichplatte wird durch die Trennwand vollständig unter-

brochen).  

Unter Berücksichtigung dieser Ergebnisse und einem Sicherheitsabschlag von 1 dB kann für den 

Anschluss 2 eine bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz von Dn,f,w = 69 dB erwartet werden. 
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Mit freundlichen Grüßen, 

 
Dipl.-Phys. Dietmar Sprinz 
Prüfstellenleiter Schallschutz 
 

 
 
 


